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Kreis Blatt.
Sonnabend den 31. December.

Bekanntmachungen.
Den Magiſträten und Ortsrichtern des Kreiſes bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß die Gebäudeſteuer Heberollen

denſelben in kürzeſter Zeit werden zugefertigt werden.
Die Heberollen ſind in den Städten auf dem Rathhauſe,

Tage lang zu Jedermanns Einſicht auszulegen und iſt dies den Hausbeſitzern in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen.
auf dem platten Lande im Hauſe des Ortsrichters 31

Der Ortsſteuer Erheber hat ſich Behufs der Special Erhebung ſeine Steuerliſte anzufertigen, wonächſt die Hebe
rollen bis zum 1. April 1865 an mich zuruckzüreichen ſind.

Außerdem bemerke ich:
daß die Zahlung der Gebäudeſteuer in den veranlagten Beträgen auch da ſtattfinden muß wo etwa Reclamationen
noch nicht entſchieden ſind oder das Recursverfahren noch ſchwebt, daß aber, Falls eine Ermäßigung der Steuer im
Reclamations oder Recurswege erfolgen ſollte, die Erſtattung des zu viel Gezahlten in derſelben Weiſe wie dies
bei der Einkommen und Klaſſenſteuer geſchieht, ſtattfinden wird, und

2) daß die Zahlung der Gebäudeſteuer von der Entſcheidung der Entſchädigungs- Anſprüche für Uebernahme der neuen
Gebäudeſteuer nicht abhängig iſt, welche letzteren demnächſt in einem beſonderem Verfahren werden zum Austrag ge
bracht werden.

Merſeburg den 28. December 1864.
Der Ausführungs Commiſſarius für Veranlagung der Gebäudeſteuer, Königliche Landrath. J. A. Ritter, Kreis Secr.

Der in dem hieſigen Kreisarbeitshauſe detinirte Maurergeſell Wilhelm Straßburg aus Nordhauſen iſt am 23.
d. M. 6 Uhr Abends aus dieſer Anſtalt entlaufen.

Derſelbe trägt 1 grauen Sommerrock, 1 Paar graue Tuchhoſen, 1 blaues leinenes Hemd, 1 blaues Halstuch, t
graue Tuchmütze ohne Schirm und 1 Paar Halbſtiefeln.

Die Sicherheitsbehörden werden hierdurch erſucht, den 2c. Straßburg im Betretungsfalle zu verhaften wegen Un
terſchlagung der obenbezeichneten der Kreisarbeits Anſtalt gehörigen Kleidungsſtücke, ſowie event. wegen Landſtreichens zur
Unterſuchung ziehen und mir von dem Geſchehenen ſogleich Nachricht zugehen laſſen zu wollen.

Signalement. Alter 32 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll Haare halbblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen
blaugrau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund,
Geſtalt ſchlank, Beſondere Kennzeichen keine.

Merſeburg den 26. December 1864.
u

Bekanntmachung. Um den groben Unfug, welcher
früher in der Sylveſternacht durch lautes Lärmen und Schreien
auf den Straßen verübt wurde, zu beſeitigen, nahmen wir
im vorigen Jahre vertrauensvoll die Mithülfe unſerer Mit-
bürger in Anſpruch und richteten an alle Hausväter, Fabri-
kanten und Handwerksmeiſter die Bitte, dahin zu wirken,
daß ihre Angehörigen Arbeiter, Gehülfen und Lehrlinge von
der Theilnahme an dem bezeichneten Unfuge zurückgehalten
würden.

Wir erlauben uns, dieſe Bitte, welche am letzten Syl-
veſter den erfreulichen Erfolg hatte, auch für den bevorſtehen
den Sylveſter zu erneuern.

Merſeburg, den 19. December 1864.
Die Polizei- Verwaltung.

e S

Bekanntmachung. Der Schuhmachergeſell Guſtav
Beyer von hier, bis vor Kurzem als Dienſtmann in Halle
beſchäftigt, hat ſeine Ehefrau ohne hinreichende Unterſtützung
hier zurückgelaſſen, ſo daß ſie der Fürſorge der Armenkaſſe
anheim gefallen iſt. Wir bitten den c. Beyer mitteiſt
Zwangspaß hierher zu dirigiren.

Merſeburg den 28. December 1864.

Aufgehobene Subhaſtation.
Der auf den 16. Januar k. J. zum Verkaufe der der

Johanne Caroline verehelichten Rau geb. Reich gehörigen
Grundſtücke in Schafſtädt und Schafſtädter Flur, Fol. 114
und Fol. 135 des Hypothekenbuchs, anberaumte Bietungs-
termin wird hiermit aufgehoben.

Lauchſtädt, den 27. December 1864. e
Königliche Kreisgerichts-Commiſfion.

Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.
So c

Auetion.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Merſeburg,

ſoll Montag als den 2. Januar 1865, von Vormittags 9
Uhr ab, im Hauſe der verſtorbenen Wittwe Marie Plaul zu
Groß Oſtrau bei Dürrenberg deren Nachlaß, an Haus und
Wirthſchaftsgeräthen, Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen,
Federbetten, Wanduhren, drei Kühe, Ackerpflüge, ein voll

ſtändiger Erntewagen, Futtervorräthe, Getreide und Stroh
Torf und Lehmſteine und dergleichen andere Sachen an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Oſtrau, den 24. December 1864.
Das Dorfgericht.

Sr J. V. Dietz ſch.Freiwilliger Haus Verkauf in Merſeburg.
Das auf hieſ. Neumarkte in der Logengaſſe ſehr freundlich
gelegene, vor 2 Jahren neu und ganz maſſiv von
Stein erbaute Buhnenarbeiter Stephan 'ſche Wohnhaus
mit 4 Stuben, 4 Kammern, 4 Küchen, Hofraum, 4 Torf

Verkauf von FIaculatur.
Dienſtag den 3. Januar 1I865, Früh 10 Uhr,
ſollen im Militair Bureau der hieſigen Königl. Regierung,
Zimmer Nr. 4, 6 Centner unbrauchbar gewordenes unbe
ſchriebenes Formularpapier meiſt groß Format meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 19. December 1864.
Kuhfuß, Regierungs Civil Supernumerar.



Bekanntmachung. Es iſt ſeit mehreren Jahren
vorgekommen daß Unbefügte zur Erlangung eines Geldge-
ſchenks zu Neujahr gratuliren und das Publikum beläſtigen.
Wir bringen daher zur öffentlichen Kenntniß, daß nur den
nachſtehenden Perſonen der Neujahrs-Umgang geſtattet iſt,
und zwar:
H) in der Stadt, auf dem Dome und in den Vorſtädten

ugleich:dem Stadtthürmer; zugleich

2) in der innern Stadt:
den Nachtwächtern und zwar nur den Stundenrufern, je

dem in ſeinem angewieſenen Bezirke;
3) auf dem Dome allein

dem Küſter,
den Dompulſanten, und zwar Einem für Alle,
dem Calcanten,
dem Domegpitelsdiener,
dem Dom Nachtwächter;

4) in der Vorſtadt Altenburg allein
dem Cantor,
dem Calcanten,
dem Nachtwächter (Stundenrufer);

5) in der Vorſtadt Neumarkt allein
dem Cantor,
dem Nachtwächter (Stundenrufer),
dem Calcanten.

Berechtigt, Neujahrsgeſchenke einzufordern, ſind niemals
geweſen

diejenigen Nachtwächter, welche Halbeſtundenrufer genannt
werden, und

die Lampenputzer.
Sollten ſich dieſe oder andere Unbefugte unterfangen,

Reujahrs-Umgänge zu halten, ſo werden ſie reſp. mit Dienſt
Entſetzung oder wegen Bettelns mit Gefängniß beſtraft werden.

Wir erſuchen das Publikum, uns von jedem Falle einer
unerlaubten Einſammlung von NeujfjahrsGeſchenken Anzeige
zu machen.

Merſeburg den 24. December 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Eine große ſtarke Kuh mit, dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Nr. 28 in Reipiſch.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

kl. Sixtigaſſe 603.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen bei Vernau in

Kriegsdorf.
50 Schock Krummſtroh liegen zum Verkauf in der Scheune

des verſtorbenen Zimmermeiſter Kops. Reflectanten wollen
ſich an den Lehrer Herrn Glaß hier wenden.

Merſeburg, den 29. December 186
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau-

kaufen in Meuſchau Nr.
Nr. 811 hinter der Waſſerkunſt iſt die Wohnung des

Herrn Generaldirector v. Hülſen ſofort zu vermiethen und den

Jull 865 u bezie benEin Logis mit zwei Stuben, zwei Kammern, Küche und
Kellerraum und. Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt zu ver
miethen und den 1. April zu beziehen bei dem Bäckermeiſter

Heubner, Altenburg Nr. 70
LogisVermiethung.Große Rittergaſſe Nr. 164 iſt n jetzt ab ein Logis an

öglich kinderloſe Leute zu vermiethen.wowsgus C. Hoffmann.
In meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 711 ſind 2 Fa

milien Logis, und in meinem Hinterhauſe in der Mälzergaſſe
1 dergl. zu vermiethen und zum 1. April 1865 zu beziehen.

Philipp Gaab en.
2SDogisVermiethung.

Ein freundliches Logis Saalgaſſe Nr. 378 iſt von jetzt
an zu vermiethen und kann r e bezogen werden.

Merſeburg den 29. December 1864.eng G. Brandin.In meinem Hauſe Brühl Nr. 352 ſind einige Stuben
nebſt Kammern im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver
miethen und zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere im Hauſe
ſelbſt.

e LogisVermiethung.Oberaltenburg 834 iſt eine freundliche Wohnung zu ver

miethen. Spohr.

e Reujahr-gratulations-Rarten,

Ein Familienlogis, beſtehend aus Stube, zwei Kammern,
Küche, Mitgebrauch des Kellers und Waſchhauſes, iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. April k. J. zu beziehen.

Näheres bei H. Thiele Co. am Roßmarkt.
Merſeburg den 29. December 1864.

Zwei freundliche Logis, eins mit vier Stuben, Kammern,
Küche, Waſchhaus und Keller, das andere mit Stube, drei
Kammern, Küche, Keller, ſind getheilt oder im Ganzen zu
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen große Rittergaſſe 167.

E. Prenz.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis, beſtehend aus drei Stuben, Kammer, Küche,
Boden, zwei Holzſtällen, Mitgebrauch des Waſchhauſes und
Kellers, iſt zu vermiethen und ſogleich oder April 1865 zu
beziehen. C. Zeiger, Oelgrube 326.

Polſterwerg iſt wieder zu haben bei

E. Jeiger.Eine gut ausmeublirte Stube iſt zu vermiethen bei

Julius Hammer

Neujahrskarten,
Komisch und ernst,

in großer Auswahl,
Contobücher und Rechnungen

bei Otto Schultze.
Mit dem 1. Januar 1865 beginnt ein neues Abonnement

auf die in Berlin im Verlage von Franz Duncker er
ſcheinende

VPolks- Zeitung

Organ für Jedermann aus dem Volke.
Preis vierteljährlich bei allen Königl. Preuß. Poſt Anſtalten25 Sgr., bei allen außerpreußiſchen Poſt Anſtalten 29 Sgr. J

Treu dem Programme, welches ſie am erſten Tage ihres
Erſcheinens aufgeſtellt, hat die Volks Zeitung unbeirrt durch
die wechſelnde Herrſchaft der Parteien Tag für Tag, Blattfür Blatt gekämpft für das Recht des Volkes, für die getreue 9
Beobachtung der beſchworenen Verfaſſung. Sie hat das Ziel J
des Staates in dem Wohle der Bürger deſſelben gefunden,
aber ſie ſucht die Erreichung dieſes Zieles nicht durch den
Einfluß von oben her herbeizuführen, ſondern ſie will das
Volk fähig machen, ſelbſt an der dauernden Befeſtigung ſei
nes Rechtes und ſeines Wohlergehens zu arbeiten. Jn dieſem
Sinne beſpricht das Blatt die politiſchen und die ſocialen
Fragen, in beiden hält ſie an dem Grundſatz feſt: „Hilf dir
ſelbſt!“ uud die große Verbreitung, welche die Zeitung ge
funden, liefert den beſten Beweis daß ſie damit die wahre
Meinung des Volkes ausdrückt. So hat die Volks Zeitung
gekämpft uud in gleicher Weiſe wird ſie den Kampf fortſetzen
für das Recht und das Wohl des preußiſchen, die Einheit
und Freiheit des deutſchen Volkes.

Ankündigungen aller Art finden durch die Volks
Zeitung die weiteſte Verbreitung und ſei ſie auch dazu ange
legentlich empfohlen.

W Tabrik- Lager lvon

Conto- Bücherngut und dauerhaft gebunden in allen Formaten, mit und
ohne Linien,

Rechnungen, Wechſel, Anweiſungen 4
Guſtav Lots. 9

Das Neueſte

Devisen, Komisch ernst,

bei Guſtav Lots.Magdeburger Sauerkohi das Pfd. 1 Sgr., für 1 Thlr.

40 Pfd., empfiehlt L. A.
Bekanntmachung. Gute Knorpelkohle, faſt den

Steinkohlen in der Brennkraft gleich, iſt bei mir neben der
Hoffiſcherei in jedem beliebigen Quantum billig 8 haben.

achſe.

W 222

Weddy.
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Die Bettfedern Handlung

von J. S. Brigg am Gotthardtsthor 131
bfreie böhmiſche Bettfedern in allen Sorten.empfiehlt Jerige Bllten un Federn gefüllt in Drell, Federleinen und Barchent zu ſoliden Preiſen.

VorſchußVerein.
4 z J in den Stunden vonDie Zinſen für Darlehne und Spareinlagen können vom 4. bis 20. Januar in9 12 Uhr v e d 2——6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer G. Schumpelt in Empfang genommen werden.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht erhobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.
Merſeburg den 30. December 1864.

reDer Ausverkauf von Ausſchnitt
Der Vorſtand.

und Mode-Wagren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen
fortgeſetzt. Irhilipp Ganab s en.

er S

Nächſten Dienſtag iſt wieder friſches
Lichtebier in der Stadt- Brauerei zu

haben. E. Berger.Unter den populär mediciniſchen Schriften für ſpecielle
Krankheiten zeichnen ſich die Dr. Müllerſſchen über die Gicht
und die Hämorrhoiden beſonders aus, weil ſie mit gro

ßer Sachkenntniß die Urſache, das ganze Weſen und das vom
Verfaſſer angewendete Verfahren zur Heilung der beiden
Krankheiten in klarer einfacher Darſtellung zum Verſtändniß
des Laien bringen.

Wir empfehlen deshalb die zwei kleinen Schriftchen, die
in neuer Auflage vor uns liegen der beſonderen Beachtung
des Publikums.
So eben erſchien und iſt in jeder Buchhandlung vorräthig:

(in Merſeburg bei Fr. Stollberg)

Jhre Urſache und ihr Weſen,
ſowie deren Heilbarkeit,

von Dr. J. M. Müller in Coburg.
13. Auflage. 4 Sgr.

In einfacher klarer Darſtellung bringt der Herr Verfaſſer
in ſeiner Brochüre die Urſache, das ganze Weſen und die
durch ſein Verfahren ermöglichte Heilbarkeit der Gicht zum
Verſtändniß des Laien. Die erfolgreichſten Reſul-
tate, in den verſchiedenſten Formen des Leidens,
haben die Heilmethode aufs Beſte bewährt.

Soeben erſchien

Die Haemorrhoiden.
Ihre Entſtehung, ihre Folgen u. deren zjeilbarkeit,

von Dr. J. M. Müller in Cobürg.
Preis 3 Sgr.

Der Herr Verfaſſer giebt in dieſem Schriftchen dem Pu
blikum Kenntniß von ſeinem neuen durch die beſten Erfolge
bereits bewährten Verfahren zur Heilung der Hämorrhoiden.

BPrische Pommerangzen,

S CE-IDGXFat2 Fl. 12 Sgr., 15 Sgr., 17 Sgr., 20 Sgr., 229, Sgr.,
Rum in allen Sorten,

Arac de Goaempfiehlt Guſtav Elbe.
Frischen Seedorsch

empfiehlt Guſtav Elbe.Saure Gurken, Pfeffergurken, Sardellen,
Capern, Perlzwiebeln, Neunaugen, marinirte
Heringe mit weißer Sauce ſehr deükat empfiehlt

Guſtav Elbe.

Sschlittschuhe
für Herren, Damen und Kinder von ordinärſten bis zum

Holländern. Gummi Schuhe die beſte franzöſiſche
aare empfiehlt billigſt Julius Hammer.

Steinkohlen und Döllnitzer Torſſteine verkauft

Friedrich Steinbrück, Sand Nr. 617.
Düsseldorfer Punsch Essenz,

echt von Joſ. Selner, J. Qual. à Bout. Thlr. 1 2 Sgr.
echte Düſſeldorfer II. Qualität à Bout. 20 Sgr.

Arac de Goa
echt und rein in feinſter Qualität à Bout. 22 Sgr.

Alten Jamaica Rum
alten echten Jamaica Rum ſuperfein à Bout. Thlr. 1 Sgr.

extrafein à 25ganz fein à e 20
2 fein à 2 15Westindischen Rum

fein und mittelfein à Bout. 12 und 10 Sgr.
Fabrik Rum à Bout. 9 und 7 Sgr.

Otto Peckolt.
Getreide-Kümmel-Liqueur.

Dieſer aus reinem Fruchtbranntwein deſtillirte rühmlichſt
anerkannte viel verbreitete Liqueur nimmt wohl wegen ſeines
Wohlgeſchmacks unter den Liqueuren den erſten Platz ein;
derſelbe iſt erwärmend, kräftig, eignet ſich auf Reiſen, Jag
den und iſt jeder Haushaltung ſchon durch ſeine Billigkeit zu
empfehlen.

Lager hiervon übergab
Herrn Guſtav Elbe
Herrn Teichmann

und verkaufen dieſelben zu Fabrikpreiſen à Quart 12 Sgr.,

à Fl. 75 Sgr. Bernh. Voigt in Leipzig.
Meinen geehrten Abnehmern mache ich hierdurch die er

gebenſte Anzeige, daß ich von heute ab meine geſchlachteten
Schweine keiner mikroskopiſchen Unterſuchung mehr unterziehe,
da das Erſcheinen von mit Trichinen behafteten Schweinen
ſich verloren zu haben ſcheint. E. Mohr.

Schloßtheater in Merſeburg.
Dienſtag den 3. Januar, erſte Vorſtellung im zweiten

Abonnement, zum erſtenmale: Namenlos, oder der Billeteur
und ſein Kind. Characterbild mit Geſang und Tanz in 3
Acten und 7 Bildern von Emil Pohl, Muſik von Conradi.

Die geehrten Abonnenten welche ihre Plätze für die
nächſten 6 Vorſtellungen zu behalten wünſchen, wollen gefäl-
ligſt die Anmeldungen hierüber bis Sonntag den 1. Januar
bei Herrn Wieſe machen.

Unter Leitung des Herrn Muſikdirector John wird als
dritte Vorſtellung Die luſtigen Weiber von Windſor auf
her Zweite Vorſtellung: Montjac, der Mann von

tfen.
Die Vorſtellungen finden regelmäßig an den Dienſtagen

ſtatt. Carl Bönicke.Kötzschen.
Zum Shylveſterball und Pfannenkuchenſchmaus bei gu

beſetztem Orcheſter ladet freundlichſt ein e 7
F. Krebs.

Eine Wirthſchafterinmit guten Zeugniſſen wird 1. Februar oder ſpäter geſucht
Halle, Leipziger Platz Nr. 2a.



Ausstellung von Transparentbildern mit Gesang-
Begleitung zu NMerseburg im Schlossgarten-Salon.

Es gereicht dem Comité zur Freude, mehr-
fach ausgeſprochenen Wünſchen gemäß noch eine

7. Ansstellung Sonntag
den I. Januar 1865,. Abends 6 Uhr.

veranſtalten zu können.
Eintritt von 5 Uhr ab. Eintrittspreis

2 Sgr. 6 Pf. Billets ſind zu haben bei Herrn
Kaufmann Wieſe und an der Abendkaſſe

Zum Spylveſter
und von da ab täglich friſche Pfannenkuchen beiSchönberger, Gontharetsſtreße.

CThuüringer- Hof.

Sonntag den 1. Januar Abends 7 Uhr Concert. Nach
dem Concert ein Tänzchen.

Ludwig Buchheiſter.
Feldſchlößchen.

Zum Shylveſterabend ladet zum Flügeltänzchen und fri-
ſchen Pfannenkuchen beſtens ein F. Bleier.

Schießhanus.
Sulveſterabend den 31. d. M. Abends 7 Uhr Concert,

gegeben von Trompetern des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.
Nach dem Concert Sylveſter Ball. Höp.

Wunkkenburg.
Zum neuen Jahr den 1. Januar Concert von Trom-

petern des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Unter andern Piecen
kommt das Potpourri mit Variationen von Hill. Anfang

Nachmittag 3 Uhr. Brandin.Schießhaus.
Zum neuen Jahr den 1. Januar Abends 7 Uhr Con-

cert von Trompetern des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Nach
dein Concert Tänzcheo n. Höp.
e Am NeujahrstageTanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet Carl Poble.
Der Vorſtand des patriotiſchen Vereins für Merſeburg
und Umgegend macht hierdurch ergebenſt bekannt, daß die

Vereinsverſammlung am 4. Januar
bewegender Umſtände halber ausfallen muß, daß alſo die
nächſte Zuſammenkunft erſt am 18. Januar ſtattfinden kann.

n Gärtner-Geſuch.Das Rittergut Teuditz bei Dürrenberg ſucht bei einträg-
licher Stellung, einen zuverläſſigen, verheiratheten Gemüſe-
gärtner. Der Obſt und Gemüſegarten kann auch als Pach-
tung übernommen werden. Antritt vom 1. Januar bis 1.

März k. Jahres.
Perſönliche Vorſtellung bedinnt t.
Ein noch neuer Fenſterladen, beim Aufeiſen der Geiſel

gefunden; gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen

in der Dammmühle. Liebold Knappe.
Dank. Die liebevolle Theilnahme, welche ſich bei dem

am 21. d. M. plötzlich erfolgten Tode unſeres uns unvergeß-
lichen Gatten reſp. Vaters und Pflegevaters, Gutsbeſitzers
und Ortsrichters Carl Auguſt Voigt von hier, kund gegeben,
hat unſeren tiefbetrübten Herzen ſo wohl gethan, daß wir
uns nicht verſagen können, Allen denjenigen und ganz beſon-
ders der hieſigen Gemeinde, welche den Sarg des Dahinge-
ſchiedenen mit aufrichtiger Liebe ſo reich mit Blumen, Se

und Guirlanden ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruhe-
ätte das letzte ehrende Geleite gegeben haben, insbefondereWo dem Herrn Dr. med. Neubert in Lützen für ſein raſt

loſes Bemühen, uns den Verſtorbenen am Leben zu erhalten,
wie auch dem Herrn Paſtor Smalian in Teuditz für ſeine
m Grabe des letzteren geſprochenen tröſtenden Worte unſeren

Pefgefühlteſten Dank auszuſprechen.
igen, die zu dem Krankenbette des Dahingeſchiedenen eilten

und dabei hilfreich verweilten.
Kauern, den 25. December 1864.

Desgleichen auch den

Ein junges gebildetes Mädchen, welches ſchon auf zwei
größeren Gütern conditionirt hat, ſucht ſo bald als möglich
eine Stelle als Mamſell auf hohen Gehalt wird weniger
geſehen, als auf gute Behandlung. Werthe Herrſchaften wol
len Briefe ſenden pr. Ad. L. H. Mühle Zöſchen bei
Merſeburg.
Auf der Chauſſee don Wallendorf nach Burgliebenau iſt

eine Pferdedecke gefunden worden. Gegen Jnſertionsgebühren
abzuholen auf dem Ortsgericht zu Löſſen.

Aachruf.
Dem Gutsbeſitzer und Ortsrichter Herrn Carl Auguſt

Voigt von hier, welcher am 21. d. M. ſanft verſchieden iſt,
können wir nicht unterlaſſen, unſere Anerkennung öffentlich
darzubringen. Derſelbe hat 23 Jahre lang allhier als Orts

richter fungirt und das ihm obliegende Amt mit der größten
Anſpruchsloſigkeit, Gefälligkeit, Umſicht und Eifer verwaltet.
Wir haben durch den Todesfall einen großen Verluſt erlitten.
Wer denſelben im Leben in der Verwaltung ſeines Amtes
gekannt, wird es bezeugen.

Sanft ruhe ſeine Aſche.
Kauern, den 25. December 1864.

Die Gemeinde daſelbſt.
Am Neujahrstage (1. Januar predigen:

Vormittags: NachmittagsHr. Conſ. R. Frobenius. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Oeffentliche Communion, gehalten vom Herrn Diac-

Buſch die Beichte dazu beginnt 29 Uhr. Früh-Communion fällt aus.
Einſammlung der Collecte für das Waiſenhaus zu Langendorf.
Miſſionsſtunde Montag den 2. Januar 1865 Abends 7 Uhr.
Sonnabend Abend 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt. Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Merſeburg, den 26. December 1861.

Jn der geſtrigen Sitzung des Comités für die Merſe
burger Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung wurde über die
Offerten Beſchluß gefaßt, welche für den Bau der Ausſtellungs-
halle im Wege der Submiſſion eingegangen waren. Das
ganze Vauunternehmen einſchließlich der noch nicht veran
ſchlagten Schuppen u, ſ. w. wurde dem Zimmermeiſter Quer
furt hier für den in Bauſch und Bogen verabredeten Preis
von 7800 Thlr. zugeſchlagen.

Seit dem 1. December e. ſind zwei neue Regierungs
Commiſſarien ernannt, von dem Großherzoglich Weimarſchen
Staatsminiſterium der Regierungsrath Hildebrandt zu
Weimar und von der Königl. Regierung zu Merſeburg der
Regierungs Aſſeſſor Ritter hier. Auch ſind zwei neue Lo
cal-Comités zu Weißenfels und Eisleben gebildet worden.
Einen dankenswerthen Beweis des Jntereſſes für die Aus
ſtellung hat die Eiſengießerei und Maſchinenbau- Anſtalt von
Götjes, Bergmann und Comp. in Reudnitz bei Leipzig ge
geben, ſie hat nicht nur 25 Thlr. als Beitrag eingeſchickt,
ſondern iſt auch mit Opfern bemüht geweſen, die Theilnahme
in weitern Kreiſen anzuregen.

Beim Jahreswechſel.
Bald öffnet ſich des neuen Jahres Pforte

Und vor ihr ſteht der Menſch und bangt und zagt;
So viel er grübelnd ſorgt und ſinnt und fragt,
Er hört nichts als geheimnißvolle Worte,
Die all' ſein Scharſſinn nicht zu deuten wagt.

Die Sonn erwacht; doch ihre Morgenfeier
Leiht nimmermehr dem Fragenden ihr Licht
Wie ſtrablend ſie auch durch die Wolken bricht:
Der Zukunft dunkeln, dichtgewebten Schleier
Durchdringt der ſchärfſte ihrer Strahlen nicht.

„Da liegt mit ſeinen vielen tauſend Stunden
Vor deinem Blick, o Menſch, das lange Jahr,
Siehſt du die Noth, die dräuende Gefahr,
Der Krankheit Schmerz, der Kränkung tiefe Wunden
So ſpricht die Furcht und ſtellt ſich zitternd dar.

Doch ſieh! der Bleichen, Zitternden zur Seite
Erſcheint ein friedumfloſſ'nes Himmelsbild,
Erſcheinſt du, Hoffnung, ſtillgemuth und mild,Und giebſt dem Wandrer frenndach das Geleite,

Jndem die Tröſtung von der Lippe quillt.
Du zeigſt ihm hinter düſtern Schreckgeſtalten

Den Kranyz der Freud', ein heitres Morgenroth
Nach dunkler Nacht, und ſelbſt aus Grab und Tod
Sieht er durch dich ein Leben ſich entfalten,
Von keiner Macht der Jahre je bedroht.

Das walte Gott! Zu ihm das Herz erhoben
Voll Hoffnungsmuth, voll Glauben und Vertrau'n!
Er e uns ſtündlich ſeiner Liebe Proben
Er ſchaut auf uns mit Vaterblick von oben

Wir woll'n zu ihm mit Kindesaugen ſchan'n.

Domkirche

nennen S

Die Hinterbliebenen.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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